
Aufgewirbelter Sand, glü-
hender Asphalt: Rainer Popp
neben dem LKW auf der 40-
Kilometer-Horrorgeraden.
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Die Strapazen hinterlassen
natürlich ihre Spuren: Popp
bei erfrischendem Eisbad
und einer gesunden Jause.

Eine Wasser-
melone für
die Salzbur-
ger: Team-
chef Geri
Bauer mit
dem freundli-
chen Einwoh-
ner an der
Strecke.

Die erste Nacht ist über-
standen. Nach gut ei-
ner Stunde Schlafpau-

se in Blythe hatte Rainer
Popp, Salzburgs Beitrag
zum Race Across America,
voll Elan wieder losgelegt.
Die Reise durch die Wüste
verlief ohne besondere

AAllppeennlläännddeerr lleebbtt aauuff
Lange Nacht, Horror-Gerade, Waldbrand – doch als Rainer Popp auf
„vertrautes Terrain“ stieß, flog er seinem ersten Etappenziel entgegen
Zwischenfälle, die gefürch-
teten Hunde der Wüste er-
wiesen sich glücklicherwei-
se als einsame Streuner.
Dann kletterte auch bald
die Sonne als roter Feuer-
ball am Horizont hoch.
Erstmals war auch beim
Pace Car die Luft draußen:

Ein platter rechter Vorder-
reifen, just in einem Funk-
loch, trieb den Betreuern
die Schweißperlen auf die
Stirn – wer hat bei einem
Dodge schon einmal das
Rad gewechselt? Für Rai-
ner gab es die nächste Stun-
de aber keine Flüssigkeit,
keine Kalorien. Offizielle
und Betreuer anderer Ex-
trem-Radler hielten Rainer
auf der Strecke.

Wie überhaupt die Un-
terstützung entlang der
Strecke groß ist. Kompli-
ment auch an die Bewoh-
ner des Landes – Wasser-
melonen bekommt man ge-
schenkt, Dusche, Internet,
WC und Essen angeboten.

Auch wenn das Team die
Gastfreundschaft zu schät-
zen weiß: Die unaufhörlich
tickende Uhr steht im Weg.

Auf dem alsbald Rauch-
schwaden den Himmel ver-
dunkeln. Ein Waldbrand!

Zuerst zogen
die Aschewolken
davon. Dann ver-
fluchte Rainer
Wind, Hitze und
eine wie mit dem
Lineal gezogene
40 Kilometer
lange Gerade. Da
ging es nur mit
durchschnittlich
18 km/h voran.

Ein Stopp war
unausweichlich.
Das Gesäß ist
leicht wund, das
Genick schmerzt. Rainer
strampelte weiter gegen Os-
ten. Nach der Höllen-Ge-
raden tauchte eine Gebirgs-
straße auf, wurde die Vege-
tation üppiger – der Alpen-
länder findet sich in seinem
Element, lebt auf. Donners-
tag, 23 Uhr Ortszeit: Cot-
tonwood ist erreicht, 780 Ki-
lometer (von 4.810) sind ab-
gespult. Rainer fiel ins Bett.

Popp in den Bergen und Mas-
seur Ehrenreich auf Rad-Höhe.
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